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Effizienz ist der Erfolgsfaktor für jedes gelin-
gend agierende Unternehmen. Für uns
bei Interstuhl bedeutet Effizienz jedoch 
mehr als nur wirtschaftlicher Erfolg. Der effi-
ziente Umgang mit jeder Art von Ressource 
macht unsere Arbeit ökonomisch aber auch 
sozial und ökologisch nachhaltig. So ist Effi-
zienz – wie wir sie verstehen – ein Ausdruck 
der kompromisslosen Übernahme von Ver-
antwortung für Mensch und Umwelt. Inter-
stuhl ist ein weltweit agierendes und 
zugleich örtlich fest verwurzeltes Familien-
unternehmen in der dritten Generation. 
Arbeits- und Lebenswelt bilden für uns eine 
untrennbare Einheit. So betrachten wir es 
als unsere Aufgabe, proaktive Akteure zu 
sein bei der Schaffung einer Welt im Gleich-
gewicht: sozial, wirtschaftlich, kulturell und 
ökologisch. Dies gilt überall wo wir handeln; 
lokal genauso wie global. Wir wollen mehr 
schaffen als hervorragende Produkte. Wir 
wollen unseren Kindern und Enkelkindern 
ein intaktes ökonomisches, ökologisches 
und soziales Umfeld hinterlassen. Diese 
Überzeugung ist für uns nicht neu. Bereits 
1993 wurde Interstuhl als erstes Unterneh-
men der Branche nach DIN EN ISO 9001 zer-

tifiziert. Schon 1994 wurden wir vom 
Umweltministerium Baden-Württemberg für 
„herausragende Leistungen bei der Förde-
rung des betrieblichen Umweltschutzes und 
der umweltorientierten Unternehmensfüh-
rung“ ausgezeichnet. Als eines der ersten 
Unternehmen der Möbelbranche erhielten 
wir die EMAS-Zertifizierung und sind mit 
unseren Produkten der Vorreiter bei der Zer-
tifizierung mit dem Blauen Engel. Im Jahr 
2016 erhielten wir zum zweiten Mal den 
Umweltpreis des Landes Baden-Württem-
berg – für soziales Engagement und beson-
dere unternehmerische Leistungen. 2013 
erfolgte die erfolgreiche Zertifizierung unse-
res Arbeits- und Gesundheitsschutz-
Managementsystems nach BS OHSAS 
18001:2007. Im Mai 2019 fand eine erfolg-
reiche Zertifizierung gemäß der ISO 
45001:2018 statt. Die Zertifizierung unseres 
Energiemanagementsystemes ISO 50001: 
2011 wurde 2014 erfolgreich durchgeführt. 
2016 erhielten wir den Jury-Umweltpreis 
Baden-Württemberg für unternehmerische  
Leistung und soziales Engagement. Ebenso 
hat das Ministerium unser EMAS Manage-
ment 2016 gewürdigt. Ernst gemeintes 

Engagement basiert stets auf Freiwilligkeit. 
Deutlich mehr zu tun, als dies Gesetze for-
dern, ist für uns ein Maßstab nachhaltigen 
Unternehmertums. Bei Interstuhl ist unser 
integriertes Nachhaltigkeitsmanagement die 
Grundlage für eine feste Verankerung und 
fortwährende Weiterentwicklung sozialer 
und ökologischer Belange. In einem Unter-
nehmen ist effektiver Umweltschutz nur 
möglich, wenn alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter daran mitwirken. Wir fördern das 
Umweltbewusstsein der Menschen bei 
Interstuhl durch Informations- und Weiterbil-
dungsangebote. Umweltschutz ist ein Pro-
zess, der stets fortgeschrieben werden 
muss. Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
brauchen deshalb den offenen Dialog mit 
allen betroffenen Akteuren. Für diese Akteu-
re – unsere Mitarbeiter, Kunden, Geschäfts-
partner, Lieferanten, Behörden und die 
Öffentlichkeit – haben wir den Nachhaltig-
keitsbericht mit integrierter Umwelterklä-
rung 2019 erstellt. Dieser soll eine Einladung 
sein zur Diskussion aber auch zur aktiven 
Teilhabe an einem stetigen Verbesserungs-
prozess. Dieser Prozess kann nur gemein-
sam gelingen. Begleiten Sie uns!
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»EFFIZIENZ VERPFLICHTET«UMWELTERKLÄRUNG SOZIALBERICHT ÖKONOMIEBERICHT
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der kompromisslosen Übernahme von Ver-
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Überzeugung ist für uns nicht neu. Bereits 
1993 wurde Interstuhl als erstes Unterneh-
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Umweltpreis des Landes Baden-Württem-
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UMWELTDATENBLATT
WIR BESITZEN VERANTWORTUNG

100 Betriebe für Ressourcen-Effizienz: 
Preis für ressourcenschonendes 
Wirtschaften



Wenn es um die Beurteilung der gesamten Umweltauswirkungen 

eines Produktes geht, gilt es, den gesamten Produktlebenszyklus 

zu betrachten. Hierbei werden zwei Betrachtungsarten unter-

schieden: Der „Craddle to Gate“-Abschnitt beschreibt sämtliche 

Umweltauswirkungen vom Rohstoff bis zum fertigen Produkt. Der 

„Craddle to Grave“-Abschnitt betrachtet darüber hinaus auch die 

Phasen der Logistik, der Nutzung sowie des Recyclings oder der 

Entsorgung, wenn das Lebensende eines Produkts erreicht ist.

LEBENSZYKLUS UND  
UMWELTAUSWIRKUNGEN 

FÜR INTERSTUHL-PRODUKTE

ZULIEFERER INTERSTUHL NUTZENPHASE END-OF-LIFE

Materialien 
Stahl, Kunststoffe, Textil,  Zink,  

Holz, Zink, Aluminium 

Bauteile
Sitz/Lehne, Säule, Gestell,  

Mechanik, Verbindung,  Kreuz 

Cradle to gate

Cradle to grave

Transport Transport Transport

Produktionsprozesse 
Stahlverarbeitung, Zuschnitt, 

Behandlung, Baugruppen-
montage, Polsterei, End montage

 Hilfsstoffe
Strom, Heizöl, Wasser

Recycling

Verbrennung

Deponierung

Materialien und Bauteile
Wir reduzieren den Materialbedarf durch das Produktde-
sign und stellen sicher, dass unsere Zulieferer unseren 
Nachhaltigkeitsanforderungen entsprechen. Ca. 20% 
unserer Materialien sind Recyclate. 

Produktionsprozesse und Hilfsstoffe
Wir produzieren an zertifizierten Stätten schadstoffarm, 
ressourcenschonend und mit regenerativen Energien.

Logistik
Wir setzen leichte Verpackungen ein um Abfall zu redu-
zieren. Für eine nachhaltigere Logistik erreichen wir kleine 
Packmaße und setzen moderne Fahrzeuge ein.

Nutzungsphase
Unsere Produkte halten die Grenzwerte für Schadstoffemissionen 
ein. Sie sind robust und haltbar – darauf geben wir 10 Jahre Garantie.

End-of-Life
Wir verzichten weitest gehend auf Verbundstoffe und ermöglichen 
damit ein effektives Recycling. Wir kümmern uns um die Abholung 
von Altstühlen und deren Zuführung zum Recycling. 

BEISPIELE FÜR VERBESSERTE  
UMWELTBEDINGUNGEN



in kg in % in kg in %

Aluminium 3,30 19,92% 2,97 90,00% 0,00 0,00%

Kunststoffe 7,42 44,75% 0,27 3,67% 1,40 18,81%

• PP 1,81 10,90% 0,07 4,00% 0,36 20,00%

• PA 3,16 19,06% 0,06 2,00% 0,63 20,00%

• POM 0,00 0,00% 0,00 2,00% 0,00 18,00%

• PE 0,00 0,00% 0,00 4,00% 0,00 16,00%

• ABS 0,07 0,42% 0,00 6,00% 0,01 20,00%

Stahl 3,05 18,39% 1,83 60,00% 0,00 0,00%

Bezugsstoffe 0,90 5,42% 0,00 0,00% 0,00 0,00%

• Schaum 0,64 3,86% 0,00 0,00% 0,00 0,00%

• Textil 0,26 1,56% 0,00 0,00% 0,00 0,00%

• Leder 0,00 0,00% 0,00 0,00% 0,00 0,00%

• Watte 0,00 0,00% 0,00 0,00% 0,00 5,00%

Holz 1,60 9,65% 0,00 0,00% 0,48 30,00%

Glas 0,00 0,00% 0,00 60,00% 0,00 0,00%

Verpackungen 0,16 0,97% 0,12 77,00% 0,00 0,00%

• Karton 0,00 0,00% 0,00 80,00% 0,00 0,00%

• Plastiktüte 0,16 0,97% 0,12 77,00% 0,00 0,00%

Sonstige 0,15 0,90% 0,00 0,00% 0,00 0,00%

16,58 5,19 1,87

98 % der Materialien können nach Nutzung des Stuhls weiterverwendet werden.

Referenzmodell für die Kollektion EVERY.

Auf Wunsch erhalten Sie ein auf jede Stuhlausführung bzw. Modellvariante zugeschnittenes Datenblatt. 

Bitte fordern Sie diese modellspezifische Information bei Bedarf an.

Gewicht in kg Gewicht in %

Recycling Anteile

Post-Consumer Anteil Pre-Consumer Anteil

Post-Consumer Recycling Anteil 31,3%

Post-Consumer Recycling bedeutet Recycling eines 

Materials, nachdem es vom Endverbraucher genutzt 

wurde (z. B. Joghurt-Becher, Altglas aus Flaschen etc.).

Pre-Consumer Recycling Anteil 11,3%

Pre-Consumer Recycling bedeutet Recycling eines 

Materials, bevor es vom Endverbraucher genutzt 

wurde (z. B. Holzspäne als Abfallprodukt).

VERARBEITETE WERKSTOFFE 
RECYCLING ANTEIL 

EVERY EV111 

19,9%

44,8%

18,4%

5,4%

9,7%
1,0% 0,9%

Aluminium

Kunststoffe

Stahl

Bezugsstoffe

Holz

Glas

Verpackungen

Sonstige



CRADLE TO GRAVE

CRADLE TO GATE

3,7% 1,5% 1557,8 MJPrimärenergiebedarf 91,4% 3,4%

0,0% 0,007 kg Sb-Äq.

Zerstörung der Ozonschicht 99,3% 0,2%
2,14E-06 kg 

R11-Äq.
0,0% 0,5% 4,64E-06 kg R11-Äq.

Elementarer 

Ressourcenverbrauch
99,9% 0,1%

0,003 kg 

Sb-Äq.
0,0%

2,8% 1,1% 1100,5 MJ

Bildung von fotochemischen 

Oxidantien
97,0% 0,7%

0,020 kg 

CO2-Äq.

Fossiler 

Ressourcenverbrauch
95,0% 1,2% 980,5 MJ

Eutrophierung 97,7% 0,2%
0,13 kg 

CO2-Äq.

Versauerung 94,9% 0,6%

85,8% 1,5%

1,5% 0,6% 0,15 kg P-Äq.

1,1% 1,2% 0,023 kg C2H4-Äq.

0,34 kg 

CO2-Äq.
3,4% 1,1% 0,38 kg SO2-Äq.

86,8 kg 

CO2-Äq.
2,2%

GesamtMaterial

97,4 kg CO2-Äq.Klimawandel 10,5%

Wirkungskategorie Produktion CO2

Logistik + 

Verpackung
Lebensende

ÖKOBILANZ DES STUHLS 
PRO PRODUKTIONSSCHRITT

Klimawandel

Der Einfluss eines Produktes auf den Klimawandel wird mit einem

Kohlenstoffdioxid-Äquivalenzwert gemessen. Dieser beschreibt das

Treibhauspotenzial eines Produktes durch die Benennung einer

vergleichbaren Menge an CO2-Emissionen in kg.

Fossiler Ressourcenverbrauch

Die Menge an fossilen Ressourcen, die ein Produkt verbraucht wird

in Megajoule (MJ) gemessen. Zur Orientierung: Ein Liter Benzin

entspricht einer Energie von ca. 32 Megajoule.

Versauerung

Der Einfluss eines Produktes auf die Versauerung von Gewässern

und Böden wird mit einem Schwefeldioxid-Äquivalenzwert ge-

messen. Dieser beschreibt die pH-Wert senkenden Auswirkungen

eines Produktes durch die Benennung einer vergleichbaren Menge

an SO2-Emissionen in kg.

Eutrophierung

Der Einfluss eines Produktes auf die Anreicherung von Nährstoffen

in einem Ökosystem wird mit einem Phosphat-Äquivalenzwert

gemessen. Dieser beschreibt die Nährstoff-Belastung durch ein

Produkt mit der Benennung einer vergleichbaren Menge an PO43-

Emissionen in kg.

Bildung von fotochemischen Oxidantien

Der Einfluss eines Produktes auf die Bildung von fotochemischen

Oxidantien wird mit einem C2H4(Ethen)-Äquivalenzwert gemessen.

Dieser beschreibt die schädliche Freisetzung von

Kohlenwasserstoffen durch ein Produkt mit der Benennung einer

vergleichbaren Menge an C2H4-Emissionen in kg.

Elementarer Ressourcenverbrauch

Die Menge an elementaren Ressourcen, die ein Produkt verbraucht

wird mit einem Antimon (Sb)-Äquivalenzwert gemessen. Dieses

äußerst seltene Element dient als Vergleichsgröße und wird in kg

gemessen.

Zerstörung der Ozonschicht

Der Einfluss eines Produktes auf die Ozonschicht wird mit einem

Trichlorfluormethan-Äquivalenzwert gemessen. Dieser beschreibt

die Zerstörung der Ozonschicht durch ein Produkt durch die Be-

nennung einer vergleichbaren Menge an CFC-11-Emissionen in kg.

Primärenergiebedarf

Der Primärenergiebedarf umfasst nicht nur den Energiebedarf

eines einzelnen Produktionsschrittes sondern auch die Energie, die

hierfür in vorgelagerten Prozessen aufgebracht werden musste. Er

zeigt also an, wie hoch der tatsächliche Gesamtenergiebedarf war.



Teil 3 Vorbedingungen

Teil 5 Vorbedingungen

Teil 1 1 Punkt

Teil 1 max. 2 Punkte

Teil 1 max. 2 Punkte

Teil 1 max. 2 Punkte

1– 2 Punkte

1– 2 Punkte

1– 2 Punkte

1– 3 PunkteEQ-Guthaben

Materialien und 
Ressourcen (MR)

Offenlegung und 
Optimierung der 
Baumaterialien

Umweltqualität 
imInnenraum (EQ) Emissionsarme Materialien

Materialbestandteile

Herkunft von Rohstoffen

Umweltproduktdeklaration

Flexibilität des Sitzes

LEED

WELL

V02 Visuelle und 
physikalische Ergonomie

X08 
Gefahrstoffreduzierung

X10 Reduzierung flüchtiger 
Verbindungen

X11 Langfristige 
Emissionskontrolle

X14 Materialtransparenz

Ergonomieschulung

Gefahrstoffbegrenzung

Flüchtige organische Verbindungen

Emission von Möbeln und Einrichtungen

Förderung der Offenlegung der 
Bestandteile und Inhaltsstoffe

Materialien

Bewegung

MÖGLICHER BEITRAG 
DES STUHLS ZU EINER

ZERTIFIZIERUNG 
NACH LEED UND WELL

GEBÄUDEZERTIFIZIERUNG NACH WELL

WELL ist das Nachhaltigkeits-Zertifizierungssystem des
International WELL Building Institutes. Es bewertet die
Umweltfaktoren eines Gebäudes anhand von Kategorien wie
Luft, Licht, Wasser, Gesundheit, Wissen / Aufklärung oder
Innovation mit einem Scorewert von 1 bis 10. Mehr zu WELL
unter www.wellcertified.com

Stühle haben einen wichtigen Einfluss, wenn ein Gebäude einer Nachhaltigkeitszertifizierung nach LEED oder WELL
unterzogen werden soll. Welchen Beitrag ein Produkt von Interstuhl hierbei einbringen kann, ersehen Sie in der
folgenden Liste:

GEBÄUDEZERTIFIZIERUNG NACH LEED 

LEED bedeutet „Leadership in Energy and Environmental
Design” und wird vom U.S. Green Building Council bewertet.
Für verschiedene Bereiche werden hierbei Punkte vergeben:
Produktionsstätte (21), Wassereffizienz (11), Energie und
Atmosphäre (37), Materialien und Ressourcen (14),
Luftqualität im Gebäude (17), Innovation im Design (6) sowie
Regionalität (4). Für Büromöbel kommt hierbei der Standard
LEED V3 / Commercial Interiors zum Einsatz. Mehr zu LEED
unter www.usgbc.org
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